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Die örtlichen Organe der Staatsmacht sind im Rahmen 
des Planes verantwortlich für die Planung und Leitung 
der ihnen unterstellten Bereiche:

örtliche Versorgungswirtschaft,

Versorgung der Bevölkerung,

bezirkliches Bauwesen,

Baureparaturen,

sozialistische Wohnungswirtschaft,

örtliche Wasserwirtschaft,

bezirkliches und kommunales Verkehrswesen,

Volksbildung sowie Berufsausbildung und Erwachse­
nenqualifizierung,

Gesundheits- und Sozialwesen,

Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens der 
Menschen,

Körperkultur und Sport,

Einhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.

Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte haben 
sich bei der Ausarbeitung und Durchführung der 
Pläne vor allem darauf zu konzentrieren:

— von den Perspektivaufgaben ausgehend, die öko­
nomische und politisch-ideologische Entwicklung 
exakt zu analysieren und die Arbeit mit den Men­
schen zu organisieren;

— solche Entscheidungen zu treffen, die auf der Grund­
lage exakter ökonomischer Berechnungen einen 
hohen volkswirtschaftlichen Nutzen sichern;

— die materielle Interessiertheit bei der Bewertung der 
Arbeit stärker durchzusetzen;

— die Kollektivität der Leitung und die persönliche 
Verantwortung zu festigen;

— die Arbeit mit den Kadern als organischen Bestand­
teil der wissenschaftlichen Leitung und die Arbeit 
mit den Menschen, vor allem mit den Frauen und 
Jugendlichen, auf sozialistische Weise zu entwickeln. 
Jeder staatliche Leiter hat auf seinem Gebiet die 
volle Verantwortung für die Weiterqualifizierung 
der Kader im Zusammenwirken mit den entspre­
chenden Bildungseinrichtungen, Fach- und Hoch­
schulen;

— verstärkt wissenschaftlich-technische Hilfsmittel und 
moderne Methoden der Verwaltungsarbeit anzu­
wenden;

— Erscheinungen der bürokratischen Arbeitsweise 
systematisch zu bekämpfen.

Die Hauptaufgaben und die wissenschaftliche Führungs­
tätigkeit der staatlichen Organe im neuen ökonomischen 
System der Planung und Leitung der Volkswirtschaft

Die wissenschaftliche Führungstätigkeit aller staatlichen 
Organe ist auf die exakte Ausarbeitung, Durchführung 
und Kontrolle des Perspektivplanes, der Jahresvolks­
wirtschaftspläne und der Staatshaushaltspläne zu 
richten. I

Entsprechend den Erfordernissen der technischen Re­
volution haben alle staatlichen Organe die

— Entwicklung unserer nationalen Wirtschaft, beson­
ders der führenden Zweige der Volkswirtschaft;

— Verwirklichung des einheitlichen sozialistischen Bil­
dungssystems;

— planmäßige Hebung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Bevölkerung;

— Entwicklung der sozialistischen Demokratie 

zu sichern.

1. Zur Lösung dieser Aufgaben haben der Minister­
rat und seine Organe den gesamten Reproduktions­
prozeß der Volkswirtschaft wissenschaftlich begrün­
det zu planen und zu leiten und dabei stets den höch­
sten ökonomischen Nutzeffekt der gesamten Wirt­
schaftstätigkeit zu erreichen.

Die Planung und Leitung der Volkswirtschaft durch 
den Ministerrat hat zu gewährleisten, daß die volks­
wirtschaftlichen Grundaufgaben erfolgreich gelöst 
und die wachsenden Anforderungen zur Erhöhung 
der Wissenschaftlichkeit und Exaktheit der staat­
lichen Leitung, nach einer modernen Arbeitsweise 
und systematischen Kontrolle erfüllt werden.

Der Ministerrat ist dafür verantwortlich, daß seine 
Organe in ihrer Tätigkeit sowohl von den zweig­
lichen als auch von den territorialen Erfordernissen 
ausgehen. In Vorbereitung und Durchführung der 
Pläne sichert er deshalb das komplexe und koordi­
nierte Zusammenwirken seiner Organe untereinander 
sowie zwischen ihnen und den Räten der Bezirke. 
Die Organe des Ministerrates konzentrieren sich da­
bei auf die straffe zentrale Leitung der ökonomi­
schen und wissenschaftlich-technischen Entwicklung 
und arbeiten die erforderlichen Maßnahmen aus. 
Sie schaffen Voraussetzungen, damit die Räte der Be­
zirke befähigt werden, einheitlich die ihnen auf der 
Grundlage der Pläne gestellten Aufgaben zur gesell­
schaftlichen Entwicklung zu lösen.

Zur Sicherung des komplexen und koordinierten Zu­
sammenwirkens der zentralen und örtlichen Organe 
der Staatsmacht entscheidet der Ministerrat über

— die wissenschaftlich-technische Konzeption der 
Standortverteilung der Produktivkräfte im ge­
samtstaatlichen Rahmen;

— die Direktiven für die Ausarbeitung von Gebiets­
programmen und bestätigt die Gebietsprogramme 
zur Sicherung wirtschaftlicher Schwerpunktvor­
haben sowie die Programme zum Bau von Wohn­
städten und Stadtzentren der Großstädte;

— volkswirtschaftliche Grundprobleme der Terri­
torialkoordinierung und -bilanzierung der Plan­
aufgaben ;

— Alternativvorschläge, die von zweigleitenden und 
örtlichen Organen der Staatsmacht zu volkswirt­
schaftlich wichtigen Problemen gemacht werden.


